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ZÜRCHER KULTURGESELLSCHAFT

Herbst-Akademie:
ÜBER FRAGEN DER ERZIEHUNG UND DER SCHULE

Leitung : Seminardirektor Dr. Willy Schohaus, Kreuzlingen
Vom 18. bis 22. November 1935

Ort: Freies Gymnasium, Zürich (St. Annagasse 9)

Haupfvorträge :

jeweils abends 20.15 Uhr

1. Macht und Grenzen der Erziehung. Die pädagogische Situation unserer Zeit.

— Die Einstellung des modernen Menschen zum Kind. — über das Verhältnis

von Lehrer und Schüler.

2. Autorität und Freiheit. Erziehung zur Ehrfurcht. — Führertum. -— Das Stral-

Problem.

3. Persönlichkeit und Gemeinschaft. Der Si nn und die Forderungen der Ge¬

meinschalt. — Erziehung zum Staatsbürger und zum Weltbürger.

4. Die lebensnahe Schule. Das P rinzip der Selbsterarbeitung. — Konzentrations-

Unterricht. — Sinnhalte Betätigung als Bildungsmittel. — Beziehung von Elternhaus

und Schule. —• Hausaulgaben.

5. Vom Wesen der wahren Bildung, über die Bewertung des Menschen in der

Schule. — Intellektschulung und didaktischer Materialismus. — „ Verschulung".

Aussprachen : Im Anschluss an die in den Hauptvorträgen behandelten Themen leitet

Direktor W. Schoh aus nachmittags 16.30 Uhr jeweils in ungezwungener Form —
beim Tee — die Aussprachen.

Die Akademie wendet sich nicht nur an Lehrpersonen, sondern ganz besonders

an Eltern, die zum Problem der Erziehung, wie es sich heute stellt, Stellung nehmen

müssen.

Teilnahme-Bedingungen : Für die ganze Akadamie (Vorträge und Aussprachen)

Karten zu Fr. 11.— (für ZKg-Mitglieder und Studenten Fr. 8.25). Für einzelne

Vortragsabende Karten zu Fr. 2.75 (ZKg-Mitglieder und Studenten Fr. 2.—), mit

Einschluss der Billetsteuer. Karten beim Sekretariat, Fraumünsterstrasse 21 (Musikhaus

Hüni), Zürich 1. Telephon 35.667.

Zürcher Kulturgesellschaff.
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msinxclislt. — ^r-isliunz -um 5tsstxlzürzsr uncl -um V/slt6ürgsr.
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vis ^lcsclsmis wenclst xicli niclit nur sn l.slirpsrxonsn, xonclsrn ^sn- lzsxonclsrx
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lisux l-lüni), ^üricli 1. Islsszlion 32.662.

lürclier Ku>turgs!e»5«kstt.
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DIE

QUADRATUR
DES

ZIRKELS

DIE QUADRATUR DES ZIRKELS, das heisst die Verwandlung des Kreises

durch geometrische Konstruktion, ist eine unlösbare Aufabe. Ebenso unmöglich

scheint es, die Vorteile des Kleinbetriebes mit jenen des Grossbetriebes zu

vereinigen. Der Kleinbetrieb hat im Detailhandel unbestreitbare Vorteile, soweit der

Verkauf in Betracht kommt. Aber wie soll der Kleinhändler im Einkauf mit den

kapitalkräftigen und beziehungsreichen Grossbelrieben in Konkurrenz treten

Für den Lebensmilteldetailhandel wurde dieses scheinbar unlösbare Problem gelöst,

und zwar durch die US EGO (Union Schweizerische Einkaufs-Gesellschaft Ollen). Die

USE GO ermöglicht den ihr angeschlossenen unabhängigen kleinen Spezereihänd-

lern in Stadt und Land, so günstig einzukaufen, wie irgend ein Grossbetrieb. Sie

setzt den kleinen Delaillislen in die Lage, ohne seine Selbständigkeit aufzugeben,

mit den durchorganisierten genossenschaftlichen und privaten Grossbetrieben in
Preis und Qualität Schritt zu halten und sehr oft sogar tonangebend zu sein.

Gute Ware billig

6

ors

Oik QII A, O k ^ Il II OLL clns Irsisst clis Vsrv/uncllunF àss Hrsisss

clurolr Fsornstrisolrs Konstruktion, ist sins unlösdurs àisds. kdsnso unrnögliolr

solrsint ss, clis Vortsils clss Ulsindstrisdss init jsnsn ciss Qrossdstrisdss ^u vsr-

sinigsn. Osr Xlsinkstrisb ünl iin Ostsillrnnclsl unlzsstrsitlznrs Vortsils, sov^sit clsr

Vsrlcuut in Lstruolrt lcoinrnt. ^dsr wls soll clsr Hlsinlrâncllsr iin Linlcuuk init clsn

lcspilullcrüitigsn uncl lzs^islrungsrsiolrsn Qrosslzstrisdsn in Honlcurrsn? trstsn?

kür clsn Islzsnsrnittslclstuilltnnclsl wurcls clissss soìrsinìznr unlöslzurs krodlsin gslöst,

uncl 2wur clurolr clis IlLkQO sllnion Lolrvrsissrisolrs Linlcuuis-Lisssllsolrnit Oltsn).Ois

IlLkQO srrnögliolrt clsn ilrr sngssolrlosssnsn unudlrünIiNsn lclsinsn Zps^srsilrüncl-

Isrn in Ltuclt uncl I-uncl, so IÜnstiF sinsulcsuisn, vris irFsncl sin Qrosslzstrislz. 3is

sst2t clsn lclsinsn Ostuillistsn in clis lugs, olrns ssins Lsllzstüncliglcsit uuisugsksn,

init clsn clnroüorNSnisisrtsn Nsnosssnsolruitlioltsn uncl privntsn (lrossdstrislzsn in
krsis uncl Clunlitüt Lolrritt ?u lrsltsn uncl sslrr oil sogur tonunFslzsncl 2U ssin.

QiitS dillÎF

6


	...

